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I. I. sinnt-h OUOUOZZFE 

Mc- Is. 805 set Breite sind-. 

Anzeiget und her-old, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gurte-shou- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratigpkämie 
heäVowngo zahlt-ag, nur Os. 00 pro 
Jahr. 

Freitag, den Io. März 1905. 

—- Alle Briefe, Corresponven en, 
Oeldfeudungm u. f. w. für uns nd 
w adteistren 

Staats-Anzeigct u. Hex-old 
305 W-2 S tr. 

Grund Island, Neb. 

Lohnes. 
—- Sondermann für Möbel jeder 

Urt. 

— Wir bezahlen Bank für Butter 
nnd Eier.—Swift ö- Co. 

—- Die letzte Woche war eine sehr be- 

schäftigte in Bezug auf Brückenrepara- 
turen 

—- Solibe, dauerhaer Möbel isi was 
Jeder haben will. Kauft sie heim Son- 
dermann. 

—- J. J. Klinge, lIllbert Heyde und 

Henty Voß machten am Dienstag einen 
Geschäftsauosiug nach Scotia in Grec- 
ley Couniy. 

—- Ukn einen emüihlichen Stin, 
Sehnsuon oder Historie zu machen, 
kommt nach Theodor Schau-nann. Da 
giesst auch guten Luna-. 

— kam-re Ist Pferde-Reich- 
lich Gras u. Wasser, 03 00 sie Saiion 
sug. Schwieger, 1 Meilestid u. z Meile 
west von per hamilton County Brücke. 

—- Wolli Jhr Aepfelbäume pflanzen, 
die in 2 —- s Jahren tragen? Wir ha- 
ben sie und obendrein gute Sorien 
Aepfel. Pflanzi Bäumel J. P. Win- 

s- dolph. 
Er macht reiches rothes Mitt, festen Fleisch 

und Musikin. Das wird Damiter North 
Mountain Thee besorgen Jn diesem Monat 

enonunen, wird er Sie den ganten Sommer gindurch gesund halten. Ils- tkentitn Thee 
oder Tablettein W. B. Ttngrnark 

—- Zahnath Finch hat seine Ofsiee 
seht nach dem Thumrnelgebüude über 
cttcker ä. Farnsworths Apotheke aerlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürsniß sahn- 
ürgtlicher Arbeiten ihn daselbst zu be-— 
suchen. 

—- Bei John Spieß und Frau, bei 
Abbott, stellte stch am 26. Februar der 
Klapperstorch ein, überbrachte einen 
stranunen Jungen nnd machte damit das 
Duhend der Nachkommen John’s voll, 
zu welcher schönen, runden Zahl wir be- 
stens grotuliren. So lange es noch sol- 
che Spieße im Lande giebt, kann von 

Rassenselbstmord keine Rede sein- 
—- Die Bücher sür Revision der Re- 

gistrirung der Stimmgeber sind seht 
täglich ossen in der stice des Stadt- 
elerks bis zum Samstag den l. April. 
Die Zeit ist täglich von it— 12 Vormit- 
tags und·oon 2 —- 5 Uhr Nachmittags, 
sowie jeden Samstag auch noch von 7 —it 

Uhr Abends. Alle Diejenigen, die noch 
nicht registrirt sind oder die umgezogen 
sind, müssen registriren. 

L
 

«- Aepseh Birnen, Pflaumen, Kir- 
schen, Pftrsiche. Weintrauben, alle Sor- 
ten Beerensrüchte gedeihen bestens in 
Nebraska, vorausgesetzt man pflanzt die 

richtigen Arten. s t l e Arten gedeihen 
nicht an einem Mah. Pflangt solche 
Sorten, oon denen Ihr wißt daß sie in 
diesem Klirna wachsen. Start’s Baum-« 
schule g a r a n t i r t, die Arten zu lie- 
sern die bestxllt werden oder das Geld 
mit o Prozent Zinsen zurückzuerstatten- 
J« P. Windolph, Agenn 

—- Dies schon lange angezeigte und 

sehnlichst erwartete Vorführung des 
Lustspieies »Ehe Martiage os Wirth-« 

eht nächsten Donnerstag Abend den tit- 
ürz im hiesigen Opernhaus vor sich 

und werden alle Liebhaber der leichteren 
Schauspieiktenst wohl thun sich hiersür 
bei Zeiten Sihe zu sichern, denn nach 
Allem gu urtheilen, was wir disrüder ge- 
lesen, ist «The Martiage os Kinn-« das 
Ronpiusultra aller modernen Lustspiete 
und die oorsüheeude Gesellschatt der 

Schauspieler sind Künstler ersten-Ran- 
ges. 

Großer Ball 
im Sandkrog 

m Zonutaq den 12. März. 
—-.- 

LLLLI Bessers Otchcstkk 

Alle sind freundlichst eingeladen· 

TITANIA SQHHEL 

SucHHEths 

» 

Deutsche Apotheke-» 
Droguen, Toilcttenseifcn, 

Arzncien, Chemikalicm 
Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. Mr Haut- 
krankbeitem 

—- Wm. iöhnck feierte am Montag 
feinen Geburtstag- 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund Island. 

—- V e r la n gt !.——Ein Mädchen für 
Haugarbeit——keine Wäsche. Frau A. 
M. Hargig. 

—- Arthur Langmann und J. N. 
Ring beabsichtigen, nm 1. April eine 

Wäschecei zu etabliren. 

» 
— Dr. Rich, Spezialisi für Männer- 

TKsronkheitem Ofsice gegenüber von der 

JStadthollq Grund Island, Neb. 

j —- Dr. W. B. Voge, Deutfcher Arzt. 
Jlleber Tucker ek- Farnsworth’s Apotheke, 
isimmer l. u. 2. Telephon 95 nnd 18. 
i 

; — Frau D. Saß reiste gestern ob 
nach Palmer, Um ihren dort befindli- 
chen, noch ledigen Söhnen den Haushalt 
zu führen- 

--— soltland, Rock Odems-f 
lot-le alle Zotten Weist- und 
Hautsohlen bei ver chteagoz 
anbee compamh i 

i 
— Upoerman ele- Leifer haben dief 

Agentur für den 1905 Joioo Nahm-; 
Seporotor und Ihr solltet nicht oerleh-’ 
len, denfelden zu fehen ehe Ihr kauft. 

—- hy. Flörke, welcher die lebte Zeit 
non der Grippe und dein Rheumotigmug 
geplagt wurde, hat sieh wieder herausge- 
niocht, fodaß er wieder feinen Geschäfte-r 
nachsehen konn. 

—- Zii oerrenten! —- J. F. Eggers 
Platz, 10 Acker, kann am l. April be- 
zogen werden. U Meile oft oon der 
Stadt. Näheres bei Caspar H. Meier, 
6 Meilen oft von Grund Island. 

Wen-: Sie nicln eisen, schlafen oder arbei- 
ten können, wenn Sie iibelgeloiint nnd re 
bar nnd, nehmen sie holiiiter s Nrckzn 
Montimin Ihee in die em Monat. lfin To 
nie iitr die Kranten tss giebt kein betonn 
ted Heilmittel, das ihm gleichkommt 85 
ists. ihre oder Tod«-nein W. V. DingniaiL 

z 
—- Christ Darfst nebst Familie be- 

wertftelligte diefe Woche feinen Uinzug 
«oon Bussalo Connty nach Grund Jslond 
nnd fomit sit die Einwohnerschaft der 
Metropole oon Voll County wieder um 

etwelche Daupter vermehrt worden. 

— Versäumt nicht, Euch an 
der Iallenverlammlung mus- 
ften Dienstag Abend zu beitret- 
ltgeu, wenn Euch an einer qu- 
ten, liberalen Stadteegletemg 
etwas gelegen lit. Von unfe- 
een Deutschen sollte kein Raum 
fehlen. 

—- Jeht ist bie Zeit, wo es getnüthlich 
bintek’m warmen Ofen ist und sich mit 
gutem Lefestoff zu unterhalten. Wir 
haben einettlntznhlJahrgä nge von 

Z e it s ch r i f t e n mit bestem Lefestoff 
zu berabgesehten Preisen. 
Holt Euch Einen. 

Die Erz-edition 
— Um doch eine vernünftige Nomi- 

natian für Councilmann ber 2ten Ward 
zu bekommen, ist eine Versammlung ber» 
verantwortlichen Stimmgeber für Mon- J 
tag sbenb nach bem Caurthaus berufen; 
und sollten sich alle guten Blltger ber; 
2ten Ward baran betbeiligen. Wir hof-i 
fen, baß an dem Abend ein guter Mann H 
aufgestellt wirb. Aufrichtig gestanden; 
wünschten wir, baß he. Ol. W. Sterne, J 
der jehtge Inhaber des Amtes, wieders 
bewogen wirb, bie Naminatian anzuneh-« 
men, ba er bisher die beste Z friedenbeit 
gegeben bat. Alfa Jbr Leute der 2ten 
Wart-, kommt am Montag nach dem 
Courtbaus und nominirt einen Councih 
mann mit dem Jhr Ehre einlegen könnt 
und Euch nicht zu schämen braucht. 

—- Frau Henry Brüchrnann ist aus 
der Krankenlistr. 

— Holt Euren Whisky bei der Gal- 
ione bei Christ Nonnseldt. 

—- Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr geht zu Mar J. Egge, dem Juwelier. 

—- Letzte Woche verheirathete sich Or. 
Kasselmann von hier zu North Loup mit 
Fri. Hattle Schötiirtg« 

— Um Dienstag seierte cFreund 
Christ Knipphals aut dem Eiland seinen 
Geburtstag, wobei es« natürlich lustig 
und sidel herging. 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr findet solche bei Sonder- 
mann Be Co., ebenso eine große Aug, 
wahl von Bilderrahmen. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskeh, die besten Li- 
quöre, Weine usw« sowie seindustende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Rvnnieldt. 

Wenn Sie ihn in diesem Monat nehmen, 
werden Sie den ganzen Sommer hindurch 
gesund sein. Er macht die Kleinen essen, 
ichlasen und essen. tfin Frühjahrs-«-lonie 
für die ganze Familie. Hollister’s Nocky 
Mountain Ther. 35 Gerns. Thee oder Ia- 
bletren. W. V. cragmam 

—- Unsere Jäger sind jeht stark hin- 
ter Euren und Gänsen her, doch die We- 
nigsten von ihnen bringen Beute heim. 
Von allen Gegenden aber werden Jagd- 
unsitlle gemeldet, indem alltäglich eine 
Anzahl Personen erschossen oder ver- 

krüvpelt werden. 

— Lehten Freitag Abend starb die 
Frau von Joseph Paro, östlich der B. 
ö- M. Bahn zwischen Ster und 9ter 
Straße wohnhast, infolge Lunge-rent- 
zündnng. Jhr Tod wird betrauert von 

dem Gatten und zwei erwachsenen Söh- 
nen, sowie einer in West-Virginien 
wohnhasten Schwester. Das Begräbniß 
fand am Dienstag statt. 

—- Wir brauchen einen Mayor dessen 
einer-sie Jnterissen mit denen der Stadt 
aus das Engste verknüpst sind und aus 
den wir uns in Bezug aus persönliche 
Freiheit verlassen können. Wir glauben, 
daß bei der Wahl von Richard Göhring 
die Stadt keinen Fehlgriss machen würde 
und hoffen, daß er in der Dieristags-Ver- 
sammlung norninirt wird. Sollte jedoch 
ein Anderer nominirt werden, sind wir 
auch damit einverstanden, doch verlangen 
wir, daß er ein guter, zuverläs- 
siger, liberaler Mann ist. Um 
in dieser Beziehung sicher zu sein, ern- 

:fehlen wir von allen bis seht vorge- 
schlagenen Kandidater Richard Göhting. 

— Jetzt ist die Zeit dafür, zu überle- 
gen, wie viele Odstbäuine und wag für 
Sorten Ihr zu pflanzen wünscht. Je- 
der, der ein Stück Land sein Eigen 
nennt, sollte mehr oder weniger-Obst an- 

pftanzen. Bestellt Eure Bäume bei 
mir; ich verkause siir die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 
Dieselbe garantirt alle Bäume, im- 
meuecht zu sein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Sorte unter einem 
beliebigen Namen. Auch oerkause ich 
zu Bholesate Preisen, nach der 
Whvlesale s Preidiiste von 

Starr Bros» Frachtkosten bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität. 

J. P. Windolph. 

» Güheornipstanzeru 
hiermit zur gesi. Notiznahme, daß wir 
bereit sind, Contrakte für unser Süß-! 
cornateal für die kommende Saifon ab-! 
zuschließen. Ofsice im Lebender Pati- 
tan Cigar Co. 
GrundJSland CanningCa 

Jas. F. Roms-. 

Das hat seinenfgfutcn Grund. 

Der Umsang der durch unsere Bank abgeschlassenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Jnstitut ist ge- 
deihlich und sortschrittiich. Die Summe der Depasiten beträgt jetzt nahezu 

5200,000.00 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäfte in konservativer 
Weise gesiihrt werden und daß den Gönnern unserer Bank prompte und 
zuvorkdinmende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Jhr Bankgeschäste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ist ganz und gar keine Frage, daß Jhr nicht mit unseren Geschästttinetho- 
den und Behandlung zusiieden sein iviirdet. 

.- Msaspt stskkk»-bnehtgskk. SERVIBILIS-; — —.. f».....-..» 

Sommer-seid state- Bank 
s. F. chTon. Pras. E. D. Mem-Ton. Kassiker. 

c. H. HENCIL Hilfs-Kassirer. 

, « Großerm 

Kinder - Masse-stinkt 
—in der-—- 

Harmony Halse 
Sonntag den 12ten März. 

kommen in alt 5 schöne Preise herkömmlicher 
Weise an die besten MYIsken zur Verthei- 

Vaa Erwachsene 
Y-g:-iss3sksks.: Dixie« Band 

Alle sind freundlichst eingeladen- 
PHIL. SÄNDERS- 

—- Wanst Bnuholz von ver 
Ehieago Lumber Co. 

— Vorgestern verheiratheten sich J 
T Jakobs und FrL Rosa Ring. 

— Kinderwngen und ,,Go-Carts« in 
guter Auswahl bei Sondermnnn ö- Co. 

—- Mädchen, die Arbeit wünschen, 
v llen ge älligft versprechen bei Mrs. H 
Mukray, Ecke 2ter und Pine Straße. 

—- Junge Pauke, die den Bund für’o 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondernmnn’9 Möbel- 
Emporimn nussuchen und sie werden 
glücklich fein. 

-- Dienstag Morgen gab’s zur Ali- 
wechsliing wieder einmal Schnee, der je- 
doch bald schmolz und nur schmutzige 
Wege verursachte. Der hätte auch fort- 
bleiben können- 

—- Der seit langer Zeit hier für die 
Union Paeific als Clerk thäiige Frank 
Sullivan wird am I. spiil nach der 
Olsire des Superintendenten Keen in 
Oniaha versetzt, wo er hauptelerk sein 
wird. 

—- Wollt Ihr guten Lesestoss billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahrgange »No- 
oellenschad,« Familienbliltter« und »No- 
oellenbibliothel,« die ausgezeichnet ga- 
ien, interessanten Lesestoss enthalten und 
verkaufen wir dieselben zu QI.25, regu- 
lärer Preis 8:3.()0. 

—- Nächsten Montag den III. März 
össentliche Aultion aus meiner Form, 
12 Meilen west von Graiid Island und 
5 Meilen süd und 2 ost ooii Cairo. 
Zum Verlauf: l Spanii gute Arbeits- 
pserde, 45 Kops Vieh, 25 Schweine, so- 
wie eine volle Gariiitur guter Farmmas 
schinerie. W ni. B i e l s e l d t. 

— Charles Grapentiii ist irrsinnig 
geworden und machte in letzter Zeit ver- 

schiedene Schwierigkeiten. Sonntag 
Abend sprang er aus einen U. P. Zug 
und suhr mit. Jn Alda wurde er abge- 
seht und Sheriss Taysor begab sich hin 
um ihn hierherzuholeih Montag kam 
er dann vor die Jrrenkomission und 
brachte man ihn Dienstag Morgen soit. 

— Sind Sie ein Mitglied des Keg- 
stone Clubsf Jährlicher Beitrag der 
Preis oon zwei Anziigen der berühmten 
Keystone Operalls. Zwei von diesen 
Aniügen genügen Jhnen siir ein ganzes 
Jahr. Kosten ein wenig mehr wie die 
geringeren Ooeriills, passen aber besser, 
sehen besser aus, sind besser und halten 
doppelt so lange. 81 00 das Paar bei 
Herter, dem Ein-Preis-Kleideihändler. 

— Borgestern Abend starb iiii Alter 
von U Jahren Frau J. D. Etat-k, aii 

westl. Zier Straße wohiihasi. Die 
Frau lreinkelte schon seit längerer Zeit, 
war aber erst seit mehreren Tagen schwer 
krank. Der Gotte der Verstorbenen, 
welcher mit süns Kindern die Dahinge- 
schiedene betrauert, ist Geschästgreisem 
der. Die Familie war erst im Juni 
vorigen Jahres von St. Paul hierher- 
gezogen und wird heute die Leiche auch 
dahiiigeschickt, wo morgen das Begräb- 
niß siattsiiidet. 

—- Wir bedauern den »Jiidependeiit« 
deswegen, daß er sich leiii besseres Sub- 
jekt siir Stadtrath der 2t2n Waid hat 
aussuchen können, als das Gamnielcheii 
und daß er sogar iii seiner letzten Sam- 
Hugo-nimmer soviel Platz hatte, inn die 

Unteizeichner von Gatiiinel’g Petition zn 
publiiirem Damit that ei denselben 
gar keinen Gefallen, denn eS ist wohl 
kein (5«inziger darunter, der daraus st o l ; 
ist, die Petition nnterxeichnet en haben 
Solche Petitionen werden bekanntlich 
meistens nnr unterzeichney nnI den Ap- 
plitnnten möglichst schleunigst los zu 
weiden. Stimmen thun dte Leute doch 

nachher wie sie wollen nnd wir wetten 
ein Pfund Speck, daß noch lange nicht 

ider vierte Theil von Denen, die Gam- 
melehen’s Petitivn unterzeichneten, für 
ihn stimmen werden. Bekanntlich kann 
Jeder der lausen will, genügend Unter- 
schriften erhalten, aber das besagt gar 
nichts. Uebrigens, weshalb publizict 
denn der »Jndependint« nicht die Unter- 
schriften alle-« anderen Wahlkandidaten, 

fwenn er es sür so bedeutungsvoll hält? 
Es stehen ihm da viel größere Listen zur 
Verfügung als die vom Gaminelchen. 

Heimathstuchericxeursioneu 
via 

Stand Island Rome. 

Am ersten und diitten Dienstag jeden Mo- 
nats verlaust die Grund cIsland Route Hei- 
mathosuchersCrcursionsti ets ur Rate vom 

tn ahrtspreis plus 02.00 sltr te Rundreisr. 
eberliegen erlaubt in gewi em Terrttorlum 

innerhalb löTo e aus er inretsr. Ticketl 
sülttq th zu tu eigen sitt ückretie. 

l 

— John Dohrn feierte am Dienstag 
Abend seinen Geburtstag. 

— Jeden Vormittag heißen 
Lunch bei Theopoe Schan- 
mann. 

— Unserem Freunde Wm. Schlichting 
zu seinem margigen Geburtstag ein drei- 
fach donnerndes Hoch! 

—- Christ Roiinseldt’s Saloon erhielt 
diese Woche auch eine Stahldecke, die 
hübsch und geschmackvoll aussieht. 

-- Benuht die ,,Best Hack Line« 
wenn Jht eine erster Klasse Draschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windocph, Eigen- 
thümer, Andrew Anders-In, Manager. 

— Haus-Einrichtungen für den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kaust Ihr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann öe Ca. 

—- R O. Adams vom hiesigen »De- 
mocrat« befand sich die ersten Tage die- 
ser Woche wieder in Lincaln Sein 
Paetner Evans befindet sich ans einer 
mehrwöchentlichen Besuchsreise. 

—- Jch habe mich permanentjn Chaps 
man als Arzt niedergelassen; bestand den 
Doktor in zwei medizinischen Collegien 
in Allopathie u. Homöopathie. 10 Jahre 
Erfahrung nebst 1jähr. Arbeit in Hofm- 
tal. Konfultation u. Rath frei. Dr- 
J. »H. Griffin, Chapman, Neb. 

—- Am Dienstag verheirathete sich 
Johit Beckmann, ein Sohn von August 
Beckmann, mit Fel. Alma Grosch. Die 
Hochzeit fand im Haufe von Jebsi Nehls 
und Frau statt, wo seit etwa tu Jahren 
die Braut ihr Heim gehabt hasse. Dem 
jungen Ehepaar unserem Glückrvunsch. 

—- Morgen (Sonnabend) sinden im 
Bartenbach Opernhaus zwei Vorstellun- 
gen des alten und doch ewig neuen Zug- 
ftückes »Uncle Tom’s Cabin« statt, 
nämlich eine deö Nachmittags und eine 
des Abends- Preise für die Nachmit- 
tagsoorftellung 10 nnd 25 Cents, Abends 
LE, 35 und 50 Cents. 

— Wegen Wechsels der Geschäftslei- 
tung wird der Laden der Grund Jsland 
Grvrerh Ca» l Thür west von Hehnke’s, 
am Montag Nachmittag, den Is. März, 
geschlossen fein und am Dienstag Mor- 
gen wird A. R. Vollmer denselben wie- 
der eröffnen und weiterführen. Es wird 
Deutsch gefvrochen. 

—» An Glas-MS Ecke geriethen am 

Dienstag zwei Schwäger namens Schnorf 
und Tiout in Streit und begannen sie, 
einandergehörig zu vernröbetn Schnorf 
zog ein kleines Messer und brachte Trout 
auch einen Stich bei, der aber nicht 
schlimm ist. Die beiden Kanipfhiihne 
wunden arretirt und Jeder ucn 28 und 
Kosten gestraft. 

— Johannes Giotzky und Will Ra- 
phael kehrten gestern Nachmittag von 

Amherst zutück, wo sie Malerarbeiten 
machten. Als Raphael hier feinen Hand- 
koffer öffnete, worin er seine Maleruten- 
silien und auch noch welche von Haunes 
seinen hatte, bekam er einen gehörigen 
Schrecken, denn er fand lauter —- Win- 
deln, Babyzeug und Sachen für Frauen 
darin vor. Es hatte irgendwo eine Ver- 
wechslung der lHandloffer stattgefunden. 

— Nachdem er sich lange genug be- 
dacht hat, wurde ihm das Leben allein 
doch zu langweilig und so beschloß er, 
sich eine Lebensgefährtin zu nehmen und 
in Zukunft Freud’ und Leid mit dersel- 
ben zu theilen. Deijenige von dein wir 
sprechen ist nämlich unser alter Entsouns 
thfchatznieifter Win. Thomffen, welcher 
sich letzten Freitag in aller Stille nach 
unterem Nachbarcounty Merrick auf- 
machte nnd sich daselbst aui Samstag mit 
Frl Louife Krufe, Tochter von Fritz 
Krufe und Frau, verheirathete Die 
Trauring fand inEentralCity statt. Am 
Sonntag kam das neue Ehepaar zu Haufe 
an und wurde hier von einer großen An: 
zahl von Freunden überrascht. Den 
Nettoermåhlten entbietet der »Staats- 
Anzeiger und lHerold« seinen herzlichsten 
Glückwunsch 

—- Viel, wahrscheinlich Alles, wird 
für unsere Stadt davon abhängen, wer 

attt nächsten Dienstag in der berufenen 
Masse-nunsksmmlung für das Amt des 
Mayoig ansaistellt werden wird. Grand 
Island steht an der Spitze aller Städte 
tm Staatealg liberale Stadt nnd 
wissen unsere besten Bürger, dast wir 
dao bleiben müssen, wollen mir nicht den 
Liebs-gnug gehen Ein Platz nach dein 
andern im Staat wird verntuckert nnd 
auch hier isth schon oft versucht worden, 
doch haben wir uns imtner tapfer ge- 
wehrt. Bei der kommenden Wahl wird 
ein Hauptschlag versucht werden und er- 

halten wir nicht den richtigenMayor, dann 
dürfte’s faul werden. Mit unserem 
Stadtrath sieht’s so schon niies aus und 
wird derselbe noch schlechter, was leicht 
möglich ist, dann ist’s »ich-« mit uns, wie 
der Pennsylvania sagt. Alle unsere 
verantwortlichen Bürger sollten also dir-. 
rauf Acht geben, nur gute, zuverlässige 
Männer in die Aentter zu bringen und 

namentlich die Versammlung am nächsten 
Dienstag den -l4. März nicht versäumen. 

nach Calisornien und dem pausi- 
Nåeviufle schen Irordtvesten til-er die Grand 

« m Island Routr. Beginnend ant 
l. März und non da ab täglich ins zum ts. 
Mai verkauft die Grund Island Nonte iso- 
louisteuttckets nach allen Punkten in Caltsor- 
uien, Washington und Oregon, sowie nach 
zwischenliegen en Punkten, zu äußerst nie- 
dri en Noten. Ueberliesen erlaubt tu ge- wissem Terrltorlum. F rRaten und nähere 

lEinzelheiten s recht vor beim nächsten Atten- 
tten oders ret tan S. M. Adslt, G. P. A» 
th. Jesep ,Mo. 

—- Bringt Eure reparaturbedürstigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Jurveller. 

— Lehrmädchen oerlangt, am die 
Puhmachereizn erlernen. Nachzusragen 
in Wolbackfs Laden. 

—- Am Samstag starb das kleine 
Söhnchen von Julius Ewoldt und Frau. 
Das Begräbniß sand Montag statt. 

— Betteln Euch eine Kiste 
Dis Bros. Psllener bei J. I. 
Kling-o 

—- Zu verkaufen! ——— 80 Acker zwei 
Meilen nord und 1 Meile west von 

Grund Island- P e t e r A y e. 

—- yolt Euer Faß- und Fla- 
schenbler bei J. J. minne. 
Das berühmte Dick Bros. 
Quiuey Lager. 

—- A. R. Vollmer, ein Deutscher, 
übernimmt das Geschäft der Grand Isl- 
and Grocerh Co., erste Thür westlich 
von Hchnke’s, am Dienstag Morgen, 
den 14. März. 

—, Verlangs das Fabrikat der 
Western Cigar Co. Vorzügliche Garten: 
,,American Beauty«, »Persection«, 
,,Little Daisy«, 5c Cigarrenz ,,Mes.itos« 
(rein Haoanna) 10r Cigarre. 

— Am Montag Abend verheirathete 
sich L. C. Beebe mit Fel. Ruby P. 
Carr, einer Tochter des Pastors Cum 
Das neuvermählte Paar reiste noch am 
selben Abend ab nach Letviston, Jdaho, 
wo sie ihr Heim haben werden. 

—- Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Himbeeren, Brombeeren u. s. w., über- 
haupt alle Sorten Bäume und Sträucher 
sollte J e d e r pflanzen. Jetzt ist die 
Zeit zu bestellen bei J. P. Windolph. 
StarPs zuverlässige Waaren. 

—— Freund John Dorn hat sich er- 

snake ais ein Candidin für vie stät-nich- 
zSchulbehörde und können wir seine Kan- 
xdidatur nur gutheißen, indem wir glan- 
sben, daß John einen guten Beamten ab- 
geben wird. Nur heffen wir nicht, daß 

Her eine zweite Hochschule fiir unsere 
Stadt befürwortet, denn eine Hoch- 
schule sollte doch für eine Stadt genug 
sein. Es könnten aber verschiedene an- 
dere Verbesserunien gemacht werden, die 
nothwendiger sind als zwei Hochschulen. 

— Letzte Woche, in dir Nacht von 

Donnerstag auf Freitag, wurde in Send- 
dei’s Geschäft in Doniphan eingebrochen 
und eine große Quantität Waaren ge- 
stohlen. Es wurden ein Paar der Ful- 
ton’scheii Bluthunde von Beatrice bezo- 
gen iind eine Anzahl Leute, der Sheriff 
an der Spitze, machten sich auf die Su- 

»che. psast ganz Doiiiphan folgte der 
«Suchpartie für eine Weile. Die Hunde 
gingen erst eine kurze Strecke nach We- 
sten, dann drehten sie nnd gings gera- 
deaug nach Osten. Sechs Meilen östlich 
von Doniphan drehten die Hunde ein 
auf den Platz eines gewissen NicholsL 
Man untersuchte Alles auf dem Platz, 
fand aber nichts und um 2 Uhr Sam- 
stag Morgen kehrten die Sucher unver- 

richteter Sache heim. Aiii Samstag 
hatte ein Former, welcher den Stall auf 
einer unbewohnten Farin geiniethet hat 
um Heu daselbst zu lagern, mehr Glück. 
Er begab sich nach dem Platz, der etwa 
drei Meilen südwestlich von Toniphan 
ist« nni eine Ladung Heu zu holen. Da- 
bei fand er auf eiiieni Ballen Heu ein 
Messer, etwas Käse und einen Ring, 
dann nach etwas Suchen auch eine »Te- 
lescop««-i)ieisetasche. Er nahm die Ar- 
tikel und brachte sie nach Driniphain Es 
begaben sich mehrere Leute hinaus und 
uiitersiichten Alles, wobei muii alle aus 

iSruddei’s Geschäft gestohlene Waaren 
sfaiid, sowie noch andere itleiiiiiikeiten 
iNiin kommt aber eigentlich das Schönste 
»von der ganzen Geschichte-. Es wurden 
drei Mann zur Wache in den Stall ge- 
stellt, da man erwartete, die Diebe wür- 
den sich wahrscheinlich am Abend oder 
in der Nacht einstellen und hätte inan sie 
festnehmeii können. Spät am Abend 
kamen denn auch zwei Gestalten ange- 
schlichen, aber die bestellte Wache kann 
sich nur getrost den Schildbürgern an 
die Seite stellen, denn anstatt die Kerle 
festzniiehineii, riefen sie ihnen zu: »Wir 
ivolleii Euch h-.ibeii!« »Zw« lautete die 
Antwort, » habt Ihr irineii HaitbefehPW 
»Neiii!« »Nun, dann wollt Jhr uns 

wohl nich !« Sinnan iiisd gingen iiihizs 
ab. Und die Spinbiiben hat inaii tin- 
iiier noch nicht« Die drei Wächter aber 

sollieii unbedingt die ledeiiie Vie!«aille 
haben. 

ItsianbttckJt Bimalttän 
Es tviitdc unglaublle Lin-minnt neun-ten 

tein wenn tchiigt st. Yeinlnsigci non Sonn-nic, 
N. ZU» nicht dass Beni- iiit seinen lett-senden 
Sohn gethan hätte ums et rannte-. »Mein 
Jntigc,« sagte er, «l)oltc sich einen grauen- 
haften Schiniß iibct seinem Kinn-, ich appli: 
til-te Bitcklccth Atmka Solln-, welche ihn 
schnell heilte nnd dot- Angr t«ettt-te.« Eben- 
falls gut für Schnitt nnd Brantnoundeth 
Vei A. W· Btichheit· 

Vorwärti Los- No. 39, Os. d. d. 
S.—hat regelmäßi e Betiaitisnlnng in der 
A. O. U. W Ha e jeden Zten nnd 4ten 
Dienstag im Monat- 

Uhlmatms Platwütschei Le- 
detbppk.-—Huntiert ole un nie Let s-r. 

Dat Boot gift damit de oelen Platttsiiu 
schen op disse Siid un gänd Siid von 
dat grote Wotek en’ godk Gelegenheit, 
enen groten Deel von de nitt Recht ook 
bi de Nebdersossen io belev’teti hoogdiit- 
schen Vadeklattds-, Lcw’S-, AfscheedI-, 
Wonner-, Drinkleedet u. i. w. in ehr 
ieo Modersprak stng’n to kæn’n. Pris 
ts heel billig-Löc. Grad ankamen in 
de Office von ,Stoati - Anzeiger G 
Dei-old. « 

«- s.v· 


